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Konrad-Adenauer-Stiftung
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Medienbetreuung
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Pressesprecherin
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Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit der
 beiliegenden Karte verbindlich
an. Es wird kein Tagungsbeitrag
erhoben. Sie erhalten keine
schriftliche  Be stätigung. Fahrt -
kosten können nicht erstattet
werden. Die Konrad-Adenauer-
Stiftung darf Sie über weiterfüh-
rende Informationen zu dieser
Veranstaltung per Mail kontak -
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Akademie der
Konrad-Adenauer-Stiftung
Tiergartenstraße 35
10907 Berlin

Konzeption
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Hauptabteilung Politik und  
Beratung
Dr. Karlies Abmeier
Koordinatorin Religion
und Wertorientierung
Telefon: 030/26996-3374
karlies.abmeier@kas.de

Organisation
Gigliola Stegemann-Grünig
Telefon: 030/26996-3236
Telefax: 030/26996-3237
gigliola.stegemanngruenig@kas.de

Medienbetreuung
Matthias Barner
Pressesprecher
Telefon: 030/26996-3222
Telefax: 030/26996-3261
matthias.barner@kas.de

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit
beiliegender Karte oder per E-Mail 
unter anmeldung-berlin@kas.de
verbindlich an. Es wird kein
Tagungsbeitrag erhoben.
Sie erhalten keine Anmeldebestä-
tigung. Fahrtkosten können
nicht erstattet werden.

Anfahrt
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Bus Linie 100, 106, 187 oder
200 Haltestelle Nordische  
Botschaften/Adenauer-Stiftung.

Die Akademie der Konrad-
Adenauer-Stiftung verfügt über
einen barrierefreien Zugang.
Bitte wenden Sie sich an uns,
wenn wir Ihnen diesbezüglich
weitere Hilfe anbieten können.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung
darf Sie über weiterführende
Informationen zu dieser Veran-
staltung per Mail kontaktieren.

www.kas.de

EINLADUNG
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Begrüßung und Einführung

Michael Thielen

Generalsekretär der Konrad-Adenauer-Stiftung

Dr. Hans-Jochen Vogel

Gründungsvorsitzender von 

Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.

DR. HANNA-RENATE LAURIEN – 

EINE WÜRDIGUNG

Hans Jörg Duppré

Landrat des Landkreises Südwestpfalz und

 Präsident des Deutschen Landkreistages

Filmausschnitte 

über Dr. Hanna-Renate Laurien

BÜRGER IN POLITISCHER 

VERANTWORTUNG!

Prof. Dr. Bernhard Vogel

Ministerpräsident a.D. und Ehrenvorsitzender 

der Konrad-Adenauer-Stiftung

Dr. h.c. Joachim Gauck

Vorsitzender von Gegen Vergessen – 

Für Demokratie e.V.

im Gespräch mit  

Christoph Giesa

Unternehmensberater, Hamburg

Ursula Fehling

Bundesvorsitzende des Bundes der 

Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)

Sebastian Reißig

Geschäftsführer von Aktion Zivilcourage e.V., Pirna

Moderation:

Angela Elis

Journalistin und Buchautorin

Schlussworte

anschließend Empfang

Politische Verantwortung kann in unterschiedlicher 

Art und Weise, in unterschiedlichen Positionen und

Funktionen gelebt werden. Aber Verantwortung für

 unser Gemeinwesen kann nicht einfach auf andere

übertragen werden. Sie muss gelebt werden. Bür -

gerschaftliches Engagement ist essentiell für den

 Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Grundsätzlich 

ist deshalb jeder dazu aufgerufen. 

In einer immer stärker individualisierten Gesellschaft,

in der sich ein immer größerer Teil der Menschen 

nicht mehr gerne auf Dauer bindet, stellt es allerdings

eine besondere Herausforderung dar, auch diejenigen

zu einer nachhaltigeren Mitwirkung einzuladen, die 

gar nicht oder höchstens kurzzeitig – in punktuellen

Initiativen oder Bewegungen –, aber z.B. nicht auf

längere Zeit in Parteien aktiv werden. 

Dr. Hanna-Renate Laurien (� 12.3.2010) lebte die

Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung

ebenso vor, wie sie leidenschaftlich dafür kämpfte,

 andere dazu zu bewegen. Die am 15. April 1928 in

Danzig geborene Gymnasiallehrerin holte Bernhard

Vogel 1971 als Staatssekretärin in das Kultusministe -

rium in Mainz, 1976 folgte sie ihm als Kultusministerin

nach. Von 1981 bis 1989 war sie Schulsenatorin von

Berlin, von 1991 bis 1995 als bisher einzige Frau

 Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin. 

Dr. Hanna-Renate Laurien war von 1967-2004 Mit-

glied im Zentral komitee der deutschen Katholiken. 

Als Gründungs mitglied der Vereinigung „Gegen Ver-

gessen – Für Demokratie e.V.” und als deren lang -

 jährige stellvertretende Vorsitzende bekämpfte sie

energisch den Rechtsextremismus.

Zu unserem Gesprächsabend laden wir Sie herzlich ein!

19.00 Uhr

19.15 Uhr

19.25 Uhr

19.30 Uhr

20.45 Uhr
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18.00 Uhr   Begrüßung 

 Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP 

 Vorsitzender Konrad-Adenauer-Stiftung

 Präsident des Europäischen Parlaments a. D.

18.10 Uhr   Perspektiven für Kirche und Politik 

 Dr. Rainer Maria Kardinal Woelki

 Erzbischof von Berlin

18.30 Uhr „Dem Leben trauen, weil Gott es mit uns lebt“

 Mit christlichen Werten in die Zukunft –  

 ein Rückhalt für Gesellschaft und Politik?!

 Dr. Rainer Maria Kardinal Woelki

 Erzbischof von Berlin 

 im Gespräch mit

 Frank Engel  

 Mitglied des Europäischen Parlaments

 Nadine Schön  

 Mitglied des Deutschen Bundestages

 Hildegard Bentele  

 Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin

 Dr. Christian Schulze Pellengahr  

 Bürgermeister von Velen

  

 Moderation:

 Dr. Michael Borchard

 Leiter der Hauptabteilung Politik und Beratung

 Konrad-Adenauer-Stiftung

20.00 Uhr  Empfang

Kirche und Politik haben unterschiedliche Aufträge und 

Aufgaben. Gemeinsam ist ihnen jedoch die Sorge um 

ein gelingendes Leben von Menschen in einer gerechten 

und lebenswerten Welt. 

„Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen 

von heute, besonders der Armen und Bedrängten aller 

Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst 

der Jünger Christi.“ Diese Aussage des Zweiten Vatika-

nischen Konzils richtet sich nicht nur an die Mitglieder 

der Kirche, sondern sollte auch für christlich geprägte 

Politiker gelten. Politik und Kirche müssen nah bei den 

Menschen sein und ihre Nöte und Freuden verstehen.

Junge Menschen suchen Orientierung und Antworten  

auf drängende Fragen der Gegenwart. Deswegen haben 

wir junge Politiker gebeten, Seiner Eminenz Dr. Rainer 

Maria Kardinal Woelki ihre Fragen zu stellen. Es soll 

um gemeinsame Perspektiven für Kirche und Politik 

gehen: Wie können Kirche und Politik sich gegenseitig 

unterstützen, damit zukunftsfähige menschendienliche 

Handlungsoptionen gefunden werden? Wie können 

beide Seiten Zuversicht und Optimismus ausstrahlen, 

selbst in Situationen, die krisenhaft erlebt werden? Was 

verhilft zu Glaubwürdigkeit und Vertrauen? Wo liegen 

Handlungsfelder, die von Kirchen und Politik gemein-

sam bearbeitet werden sollen? Was ist Politik aus 

christlicher Verantwortung?

Diese und ähnliche Fragen wollen wir im Gespräch 

erörtern. Sie sind dazu herzlich eingeladen!


